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AHV-Renten und Ergänzungsleistungen
1995 Teuerungsanpassung

Vollrenten der AHV ab 1995
monatl. Fr. Min. Max.
Altersrenten
einfache Rente 970.- 1940.-
Ehepaar-Rente

•gemeinsam 1455.- 2910-
• je hälftig 728.- 1455.-
Zusatzrente für die Ehefrau

(Alter 55-62 jähre)
291.- 582.-

Witwenrente 776 - 1552-
Einfache Kinder-/
Waisenrente 388.- 776.-
Doppel-Kinder-Vollwaisen-
Rente 582.- 1164.-

Der Bundesrat hat die Renten für
1995 wieder der Teuerung und
der Lohnentwicklung angepasst
und um durchschnittlich 3,2%
erhöht.

Hilflosenentschädiqunq
ab 1995
Bei Hilflosigkeit monatl. Fr.

• leichten Grades

(nur IV) 194.-
• mittleren Grades

(AHV und IV) 455.-
• schweren Grades

(AHV und IV) 776.-

Der Anspruch auf Hilflosenent-

Schädigung setzt mindestens
eine einjährige Hilflosigkeit ent-
sprechenden Grades voraus. Er

kann durch Anmeldung bereits

vor Ablauf der Wartefrist gel-
tend gemacht werden.

Einkommensgrenzen
der EL ab 1995 (pro Jahr)
• für Alleinstehende 16 660-
• für Ehepaare 24 990-
• für Waisen 8 330-

Änderungen bei den
Ergänzungsleistungen
Gleichzeitig mit den Renten hat
der Bundesrat auch die Ansät-
ze der Ergänzungsleistungen
(EL) zur AHV/IV angepasst.

Was ist zu unternehmen?
ßezüger von bere/fs /aufenden

Renten und H/7f/oseue/it-
scbad/'guog

- haben grundsätzlich nichts
vorzukehren, wenn sich die

persönlichen Verhältnisse nicht
geändert haben; die neuen An-
sätze werden von Amtes wegen
angewendet.

- haben Änderungen der per-
sönlichen Verhältnisse (z.B.
Adresse, Zivilstand, Beginn
der Pflegebedürftigkeit bei HE

usw.) umgehend der zustän-

digen Ausgleichskasse zu mel-

den, damit allfällige Leistungs-

anpassungen vorgenommen
und unliebsame Rückforderun-

gen vermieden werden kön-
nen.

frgöuzu/igs/e/stunger}

- haben Änderungen der per-
sönlichen oder wirtschaftlichen
Verhältnisse (z.B. Adresse, Zivil-
stand, Einkommen, Leistungen
von Pensionskasse oder Kran-

kenkasse, Erbanfall, Vermö-

gensveränderung, Anpassung
von Mietzins oder Krankenkas-

senprämien usw.) umgehend
der für die EL zuständigen Stel-
le zu melden, damit die nötigen
Anpassungen vorgenommen
und unliebsame Rückforderun-

gen vermieden werden kön-

nen.

Neu entstehende Ansprüche out

Renten und H/'/f/osenent-
scbâd/'gung

sind durch Anmeldung bei der

zuständigen Ausgleichskasse
auf einheitlichem Formular gel-
tend zu machen.

JErgönzungs/e/stungen

sind durch Anmeldung bei der
EL-StelledesWohnortes-in der

Regel bei der AHV-Zweigstelle
oder der kantonalen Aus-

gleichskasse - geltend zu ma-
chen.

Dr. Zur. Rudo/f 7uor

ne Frau, welche keine Rente
der AHV oder IV bezieht, bei
der Ausgleichskasse, bei wel-
eher zuletzt AHV-Beiträge für
den geschiedenen Mann ab-

gerechnet wurden, eine Wit-
wenrente beantragen, oder ei-
ne geschiedene Frau, welche
bereits eine Rente der AHV
oder IV bezieht, bei der
Ausgleichskasse, welche die
Rente ausbezahlt, eine Neu-
berechnung der Rente unter
Anrechnung der Beiträge des

verstorbenen geschiedenen
Mannes verlangen.

Da die AHV-Ausgleichskas-
sen weder Kenntnis vom Tod

geschiedener Ehemänner ha-
ben noch eine Verknüpfung
zu allenfalls rentenberechtig-
ten geschiedenen Frauen her-
stellen können, ist eine ent-
sprechende Mitteilung an die

zuständige Ausgleichskasse er-

forderlich, damit die im Gesetz

vorgesehenen Leistungen aus-

gerichtet werden können.
Dr. zur. Rudolf Tizor

Recht
Nutzniessungsrecht
bei Verkauf des
Hauses
Mez'n Mann ver/rzsste ein Testa-

menf, indem er mir die lebens-

/anziehe Nutznz'essun^ an
sämf/icüem Vermögen zuüi/iig-
te. Seit bald zwanzigjähren (ich
hin nun 70) wohne ich in unse-

rem unbelasteten Haus zins/rei
in einer 4V2-Zimmer-Wohnung.
Feh möchte aus dieser Wohnung
ausziehen und hei meinem ä/te-

ren Sohn eine 2V2-,zimmer-

Wohnung mieten. Der /fingere
Sohn möchte das Haus von der

£rhengemeinscha/t kaufen (es

sind noch S Töchter da).
Wenn mein Nutzniessungsrecht
dadurch er/ischt, hin ich dann
auch erbberechtigt an dem Tr/ös

des Hauses, oder gehe ich ieer

aus? f/nd wie komme ich ohne

weitere Einkün/te ausser der

AHV-MaMmal-Rente über die

Runden? Der Mietzins ist noch

nicht festge/egt, aber mein Sohn

wird mich nicht übervorteilen.
Mein persönliches Vermögen be-

trägt heute Er. 105 000.-. Bis

jetzt hatte ich monat/iche Tin-
kün/te von Er. S SSO.-. Die Aus-
gaben von Heizöi und Gebäude-

Versicherung würden dann weg-
fa//en und die Steuern niedriger
werden. Den Tinbau einer Zen-

traZheizung habe ich von mei-

nem persönlichen GeZd bezahlt.
Könnte ich das beim Verkaufdes

Hauses geltend machen?

Wie Sie ausführen, haben
Sie an der Liegenschaft die

Nutzniessung und nicht ein
Wohnrecht. Dies bedeutet im
Falle des Verkaufes der Lie-

genschaft, dass Sie am Ver-
kaufseriös die Nutzniessung
beanspruchen können, denn
der Verkaufserlös tritt an die
Stelle der verkauften Sache.

Als Nutzniesserin können Sie

den Verkaufserlös verwalten,
über die Zinserträge frei ver-
fügen, hingegen nicht über
das Kapital. Für Ihre Lebens-

haltungskosten könnten Sie

demnach neben Ihrem Ren-
teneinkommen auch auf die
Zinserträge des Verkaufserlö-
ses zurückgreifen. Ich muss es

zwar offenlassen, da Ihre An-
gaben für eine präzise Ant-
wort nicht genügend sind,
doch ist es denkbar, dass Sie

am Verkaufserlös der Liegen-
schaff eine Eigentumsquote
beanspruchen können. Ein
solcher Anspruch würde
dann bestehen, sofern die

sogenannte güterrechtliche
Auseinandersetzung nicht er-

folgt ist und wenn die

Liegenschaft während der
Ehe aus Ersparnissen, die
während der Ehe getätigt wor-
den waren, erworben wurde.
In einem solchen Fall hätten
Sie zwar nicht einen erb-
rechtlichen, aber einen güter-
rechtlichen Anspruch am
Wert der Liegenschaft. Anders
wäre es hingegen, wenn Ihr
Ehemann die Liegenschaft in
die Ehe eingebracht hätte
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oder während der Ehe geerbt
oder mit geerbtem Geld er-
worben hätte. Als Nutzniesse-
rin sind Sie verpflichtet, die
Unterhaltskosten der Liegen-
Schaft zu tragen. Wenn hin-
gegen die Zentralheizung neu
eingebaut wurde, d.h., wenn
vorher das Haus nicht zentral
geheizt war, haben Sie durch
den Einbau eine wertvermeh-
rende Investition getätigt.
Solche wertvermehrenden In-
vestitionen bedürfen der Zu-
Stimmung der Eigentümer,
wenn die Kosten zu deren La-
sten gehen sollen. Ich will an-
nehmen, dass eine solche Zu-

Stimmung vorlag. In einem
solchen Fall, da Sie die Zen-

tralheizung aus Ihrem per-
sönlichen Vermögen und
nicht aus Mitteln der Erben-

gemeinschaft finanziert ha-
ben, haben Sie gegenüber der

Erbengemeinschaft eine ent-
sprechende Ersatzforderung,

die aus dem Verkaufserlös ge-
deckt werden kann.

Gültigkeit
von Testamenten
ich HewaZrre das Testament mei-
nes Mannes wnH meine eigene

Zetztwz'ZZige Verfügung zu Hause

auf. Sind diese, aucZr wenn ZcZr

sie da/reim HeZîaZte, güZtzg?

Die beiden Testamente
sind durchaus gültig. Das Te-

stament Ihres Mannes hätte
bei seinem Ableben an die zu-
ständige Behörde eingereicht
werden müssen. Auch wenn
dies nicht erfolgt sein sollte,
bleibt es jedoch gültig. Wenn
das Testament nicht amtlich
eröffnet worden sein sollte
und wenn damit Ihre Kinder
vom väterlichen Willen keine
Kenntnis erhalten haben soll-
ten, so wäre dies, streng nach
Gesetz, nicht ganz korrekt.
Doch machen Sie sich keine

Sorgen: Wenn die Kinder,
entgegen Ihren Wünschen,
die Erbengemeinschaft nicht
hätten fortsetzen wollen, so
hätten sie, auch ohne Kennt-
nis des Testamentes, eine Tei-

lung der Erbschaft verlangen
können. Dass sie dies nicht ge-
macht haben, zeigt deutlich,
dass sie mit der Beibehaltung
der Erbengemeinschaft ein-
verstanden waren. Wenn sich
alle Erben einig sind und kein
Dritter, z.B. ein Vermächtnis-
nehmer, Ansprüche erheben
kann, dann ist alles in Ord-

nung, und niemand kann dar-

an etwas aussetzen.
Dr. zur. Marco ßiaggi

Medizin
Müdigkeit
ZVacZz einer Curetage im AZter

vorz 62 /aizrerz Hessen Hz'e star-
ken Blutungen nz'cHt nac/z. Weil
Hei Her Operation ZcreHsHz'ZHenHe

ZeZZen festgesteZZt wurHen, ope-
rz'erte man ein zweites MaZ. Seit-
Zzer werHe icZz immer wieHer von
einer starZcen, fast ZäZzmenHen

MüHzgZcez't HefaZZen, Hie von ei-

nem stänHigen GäZznen ZjegZeifet

ist. VorZzer /ZzZzZte z'cZz micZz -
woZzZ ais ToZge Her wöcZzentZi-

cZzen TurnstunHe unH Hes Hun-
Hesportes-immerseZzr/zt. Wenn
icZz nun Treppen ZzocZzsteige, Zza-

He icZz MüZze mit meinen kraft-
Zosen Beinen unH Her Hamit ver-
HunHenen «GäZmerei». Den

HunHesport musste zcH aa/ge-
Hen, Hie TurnstunHe /xi/zrt regeZ-

massig zu einer Müdigkeits-Kri-
se. Tin erHZic/z HeHz'ngter BZut-

ZzocZzHruck ZzaHe z'cZz Hank MeHi-

kamenten im Gri/f
Chronische Müdigkeit ist

eine der am häufigsten geäus-
serten Klagen in der Allge-
meinpraxis. Sie betrifft nicht
etwa nur ältere Menschen,
sondern in zunehmendem
Masse auch jüngere, in der

Ausbildung oder im Berufs-
leben stehende Individuen.
Müdigkeit kann einerseits als

Symptom einer umfassende-
ren Erkrankung auftreten
oder aber einen eigenständi-
gen Krankheitswert gewin-
nen, ohne dass eine andere
ernsthafte Störung dahinter-
stecken würde.

In Ihrem Fall erreicht nun
aber die Müdigkeit und Lei-

stungsverminderung ein Aus-

mass, das Sie in Ihrer Lebens-

qualität stark einschränkt
und Sie bereits zur Aufgabe
des geliebten Hundesportes
gezwungen hat.

Wie immer kann ich keine
Ferndiagnose stellen, son-
dern höchstens einige Anre-

gungen geben, die möglicher-
weise weiterhelfen. Ihre Be-

Schreibung erinnert mich an
das Bild des sogenannten «hy-
potonen Syndroms», also ei-

nes zeitweise zu tiefen Blut-
druckes. Ein Auslassversuch
des Blutdruckmittels in Ab-

spräche mit Ihrem Hausarzt
könnte hier vielleicht Klar-
heit schaffen. Ich nehme an,
dass ein Eisenmangel als Fol-

ge der früheren Blutungen
ausgeschlossen wurde, eben-
so eine Unterfunktion der
Schilddrüse oder eine Herz-
schwäche. Ich empfehle Ih-
nen (trotz Totaloperation)
eine gynäkologische Nach-
kontrolle, hat doch der be-
handelnde Arzt seinerzeit von
Krebszellen gesprochen. Ei-

nes scheint mir aber wichtig:
Halten Sie an der wöchentli-
chen Turnstunde fest. Sie hilft
Ihnen Ihre geistige und kör-
perliche Fitness erhalten.

Rückenverkrümmung
7c/z Hin 56 /aZzre aZt unH ZeZHe

trotz zaZzZrez'cZze« BeHazîdZzzzz^e«

an cZzromscZzen Sckmerzen. Vor

46 /aZzren stellte man eine S-/ör-

mzge KypZroskoZiose mit Tippen-
HuckeZ reckts fest. OrtZzopäHz-

scße KZzrak, GipsHett, Stwtzkor-

sett, Strecken arzH vz'eZes me/zr.

Seit ca. 25 /aZzrerz wöcZrerztZz'cZze

BeHanHZung Heim CZzz'ropraktz-

ker, regelmässig Tango, HezzHZzz-

menwickeZ, Massagen, Hez'Zgym-

Nostalgie
Orient

Istanbul
Express

Tagesfahrten im «Orient-Express»
und «Panorama-Express

6-Seen-Fahrt
inkl. Dampfschiffahrt und 4 Gang Menü

Reisedaten von April bis September

Fahrt in das Wutachtal
auf der Sauschwänzlebahn

inkl. Kaffee, Gipfeli und 4 Gang Menü

Reisedaten von Juni bis Oktober

Schnupperfahrten durch den Thurgau
inkl. 1 Glas "Champansky" und 5 Gang Menü

Reisedaten von Dezember bis März ^
reisebüro Tel. 072-21 8585

miftelthurgau ^^Bemerhaus 8570 Weinfelden

Winterthur • Amriswil St.Galien - Frauenfeld Eschlikon • Kreuzlingen Einsiedeln
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